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Wichtige 
Sicherheitshin

weise
Diese Installationsanleitung enthält Informationen zur Installation und zum sicheren Gebrauch von PV-Stromerzeugungsmodulen (im Folgenden als „PV-Module“ 
bezeichnet), die von Zhejiang Aiko Solar Technology Co., Ltd. (im Folgenden als „AIKO“ bezeichnet) hergestellt werden. Die Installation und die tägliche Wartung der 
Module müssen in Übereinstimmung mit allen in dieser Anleitung aufgeführten Sicherheitsvorkehrungen und den örtlichen Gesetzen erfolgen.

Die Installation einer Modulanlage erfordert spezielle Fähigkeiten und Kenntnisse; die Module dürfen nur von qualifiziertem Personal installiert und gewartet 
werden. Bitte lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch, bevor Sie dieses Modul installieren und verwenden. Die Installateure müssen mit den mechanischen und 
elektrischen Anforderungen des Systems vertraut sein. Bitte bewahren Sie diese Anleitung für zukünftige Wartungs- oder Reparaturarbeiten auf.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Kundendienst von AIKO und bitten Sie um weitere Erläuterungen.

https://www.aikosolar.com/
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  Allgemeine Informationen
Vielen Dank, dass Sie sich für die Produkte der Zhejiang Aiko Solar Technology Co., Ltd. (im Folgenden als „AIKO“ bezeichnet) 
entschieden haben.

Diese Montageanleitung enthält wichtige Informationen zur elektrischen und mechanischen Installation, die Sie vor der Montage der Module 
kennen sollten. Sie enthält außerdem weitere Sicherheitshinweise, mit denen Sie sich vertraut machen müssen.

3.1 Modulkennzeichnung

AIKO-PV-Module sind mit drei Sichtkennzeichnungen versehen.
Diese Montageanleitung beinhaltet keine ausdrückliche oder stillschweigende Qualitätsgarantie und regelt keine 
Entschädigungsregelungen für Verluste, Modulschäden oder sonstige Kosten, die durch oder im Zusammenhang mit der Installation, dem 
Betrieb, der Nutzung und der Wartung der Module entstehen. Bei Streitigkeiten zwischen den Parteien über die Ursache von 
Modulschäden sind die Anforderungen der statischen mechanischen Belastungsprüfung gemäß IEC 61215:2021 und die zugelassene 
maximale statische Prüfbelastung heranzuziehen, um die Modulqualität zu bestimmen. AIKO haftet nur dann für entstandene Verluste oder 
Kosten, wenn das Modul die oben genannten Prüfungen nicht bestanden hat.

Sollte es aufgrund der Verwendung der Komponenten zu einer Verletzung von Patentrechten oder Rechten Dritter kommen, übernimmt 
AIKO keine diesbezügliche Haftung.

AIKO behält sich das Recht vor, das Produkthandbuch oder die Montageanleitung ohne vorherige Ankündigung zu ändern. Es wird 
empfohlen, regelmäßig unsere Website unter https://aikosolar.com/ zu besuchen, um die neueste Version dieser Montageanleitung zu 
erhalten.

Die Nichtbeachtung der in dieser Montageanleitung aufgeführten Anforderungen bei der Installation der Module führt zum Erlöschen der 
dem Kunden gewährten eingeschränkten Produktgarantie. Die Empfehlungen in dieser Anleitung dienen der Verbesserung der 
Installationssicherheit und basieren auf Tests und praktischen Erfahrungen. Bitte händigen Sie diese Anleitung den Endkunden (oder 
Verbrauchern) aus und informieren Sie diese über alle Sicherheits-, Betriebs- und Wartungsanforderungen sowie Empfehlungen.

(1)Typenschild

(2) Seriennummer

Produkttyp, Angaben zu Nennleistung, Nennstrom, Nennspannung, Leerlaufspannung, Kurzschlussstrom 

unter Standardtestbedingungen (STC), maximale Systemspannung und Zertifizierungszeichen usw.

Jedes einzelne PV-Modul ist mit einer eindeutigen Seriennummer gekennzeichnet, die auf dem Barcode 

aufgedruckt ist und nach der Laminierung nicht abgerissen oder verschmiert werden kann. Die gleiche 

Seriennummer befindet sich auch an der Seite des PV-Modulrahmens sowie auf der Rückseite des PV-

Moduls.

02
  Gesetze und Vorschriften

Die mechanische und elektrische Installation von PV-Modulen muss unter Beachtung der geltenden Gesetze und Vorschriften erfolgen, 
einschließlich des Elektrizitätsgesetzes, des Baugesetzes und der Anforderungen an den elektrischen Anschluss. Diese Anforderungen 
variieren je nach Standort, beispielsweise bei Dachinstallationen und On-Board-Anwendungen. Sie können auch je nach Spannung und 
Stromeigenschaften des Montagesystems (Gleichstrom oder Wechselstrom) variieren. Bitte wenden Sie sich für weitere Einzelheiten an 
Ihre örtliche Behörde.

(3) Packliste Packliste mit Angaben zum PV-Modultyp, Barcode-Informationen der Module, Anzahl der Module, Verpackungsgewicht, 
Verpackungsabmessungen sowie Farbklassifizierung der Zellen. Um die Einheitlichkeit der Gesamtfarbe des 
Systems zu gewährleisten, wenn der Kunde die Module verwendet, werden die Kartons mit PV-Modulen nach der 
gleichen Zellfarbe verpackt und auf der Packliste mit S1, S2, S3 gekennzeichnet. Hier ein Beispiel:

https://aikosolar.com/
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3.2 Verdrahtungsmethode

Die Anschlussdose der AlKO-PV-Module befindet sich in der Mitte. Informationen zum seriellen Anschluss von AlKO-PV-Modulen entnehmen 
Sie bitte der folgenden Tabelle.

Position der 
Anschluss-

Anschlussdose

Modulmontage
Typ Anschlussplan

Montage an der 
Längsseite, einreihig

Horizontal benachbarte Module 
werden auf kürzestem Weg direkt 
verbunden oder, falls das Kabel zu 
lang ist, durch Einlegen des Kabels in 
den Sekundärträger.

Montage an der 
Längsseite, 

doppelte Reihen

1. Horizontal benachbarte Module 
werden auf dem kürzesten Weg direkt 
verbunden oder, falls das Kabel zu 
lang ist, durch Verlegung des Kabels 
in den Sekundärträger;

2. Verbindungen zwischen benachbarten 
Modulreihen sind so zu planen und 
auszuführen, dass die 
entgegengesetzte Polarität auf 
derselben Seite berücksichtigt wird, 
wie unten dargestellt. Benachbarte 
Module werden seitlich verbunden, 
indem das Kabel durch einen 
Kabelkanal geführt wird, anstatt ein 
offenes Kabel zu verwenden.

Montage an der 
kurzen Seite, 

einreihig

Bei vertikaler Installation werden die 
Verbindungen zwischen vertikal 
benachbarten Modulen so ausgelegt 
und installiert, dass benachbarte 
Module, wie abgebildet, 
entgegengesetzte Polaritäten 
aufweisen, und die 
Verlängerungsleitung kann in den 
sekundären Träger verlegt werden.

Montage an der 
kurzen Seite, 

mehrere Reihen

1. Vertikal benachbarte Module, wie 
unten dargestellt, werden im 
kürzesten Abstand verbunden;

2. Verbindungen zwischen benachbarten 
Modulreihen sind unter 
Berücksichtigung der 
entgegengesetzten Polarität auf 
derselben Seite, wie unten dargestellt, 
zu planen und zu installieren. 
Benachbarte Module können seitlich 
verbunden werden, indem der Draht in 
den Sekundärträger verlegt wird.

Tabelle 2: Anschlussplan je nach Montageart
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3.3 Allgemeine Sicherheit 3.5 Sicherheit bei der Handhabung

AIKO-PV-Module sind für den Betrieb in Anwendungen gemäß den IEC-Normen IEC-61215 und IEC-61730 ausgelegt. Das Modul kann in 
Systemen mit einer Gleichspannung von mehr als 50 V oder einer Leistung von mehr als 240 W verwendet werden, die für die Öffentlichkeit 
zugänglich sein können. Doppelglas-PV-Module sind mit der Sicherheitsklasse II und der Brandschutzklasse A ausgelegt; Monoglas-PV-
Module sind mit der Sicherheitsklasse II und der Brandschutzklasse C ausgelegt.

Lesen Sie diese Installationsanleitung sorgfältig durch und machen Sie sich mit ihr vertraut, bevor Sie AIKO-
PV-Module handhaben und installieren. Wenn Sie Erläuterungen benötigen, wenden Sie sich bitte an AIKO 
(aikosolar.com).

Unabhängig davon, ob das Modul elektrisch angeschlossen ist oder nicht, verwenden Sie beim 
Umgang mit dem PV-Modul stets geeignete Schutzvorrichtungen wie isolierte Werkzeuge, 
Schutzhelme, isolierende Handschuhe, Sicherheitsgurte und isolierende Sicherheitsschuhe. Bitte 
verwenden Sie geeignete elektrische Sicherheitswerkzeuge, wenn Sie das Modul erden, anschließen, 
reinigen oder handhaben müssen.

PV-Module erzeugen Gleichstrom, wenn sie Sonnenlicht oder einer anderen Lichtquelle ausgesetzt 
sind. Der direkte Kontakt mit den Modulen sollte vermieden werden, da dies zu einem Stromschlag 
führen kann.

Beachten Sie die örtlichen Gesetze und Vorschriften für die Modulinstallation und holen Sie 
gegebenenfalls eine Baugenehmigung oder andere Genehmigungen ein.

PV-Module dürfen nur von qualifiziertem Personal installiert werden, das über spezielle Fähigkeiten 
und Kenntnisse verfügt und mit den mechanischen und elektrischen Anforderungen des Systems 
vertraut ist. Potenzielle Gefahren während der Installation, einschließlich Stromschlägen, müssen im 
Voraus ermittelt werden. Installateure sollten mit geeigneter Sicherheits- und persönlicher 
Schutzausrüstung ausgestattet sein und diese korrekt verwenden.

Dachanlagen dürfen nur auf Dächern installiert werden, die die Begutachtung durch Bauexperten mit 
formellen, vollständigen statischen Berechnungsergebnissen bestanden haben. Es muss außerdem 
nachgewiesen sein, dass das Dach dem Gewicht der entsprechenden Photovoltaikanlage standhalten 
kann.

Beachten Sie die Sicherheitsvorschriften für alle Montagekomponenten. Dazu gehören beispielsweise 
Drähte und Kabel, Steckverbinder, Laderegler, Wechselrichter und Batterien. Verwenden Sie nur Geräte, 
Steckverbinder, Drähte und Halterungen, die zur Solaranlage passen. Wenn die PV-Anlage mit einer 
Batterie ausgestattet ist, sollten die Empfehlungen des Batterieherstellers befolgt werden.

Künstlich gebündeltes Sonnenlicht darf nicht auf das PV-Modul gerichtet werden.

3.4 Elektrische Sicherheit

Bitte befolgen Sie die nachstehenden elektrischen Sicherheitsvorkehrungen strikt, um jegliche Art von elektrischem Unfall zu vermeiden.

PV-Module können unter Standardtemperaturbedingungen (STC) eine Gleichspannung von >30 V 
erzeugen; achten Sie darauf, direkten Kontakt zu vermeiden. Tragen Sie bei der Installation von 
PV-Modulen Schutzhelme, isolierende Handschuhe und Gummischuhe. Installieren Sie PV-
Module nicht ohne Sicherheitsvorkehrungen.

Bohren Sie keine Löcher in den Rahmen, da dies zu einem Ausfall der Isolierung des PV-Moduls führen kann.

Stellen Sie elektrische Verbindungen nur über Steckverbinder her.

Defekte PV-Module bergen die Gefahr von Stromschlägen und Bränden und müssen unverzüglich 
ausgetauscht werden.

PV-Module dürfen nur installiert werden, wenn die elektrische Sicherheit gewährleistet ist.

Vermeiden Sie unnötiges Berühren der PV-Module, da die Oberfläche und der Rahmen der PV-Module 
heiß sein können und die Gefahr von Verbrennungen oder Stromschlägen besteht. Die in Reihe 
geschaltete Spannung der PV-Module darf den maximalen Spannungsfestigkeitswert nicht 
überschreiten.

Schließen Sie das PV-Modul nicht an und trennen Sie es nicht, wenn ein Stromaustritt aus dem 
Modul vorliegt oder wenn ein externer Strom vorhanden ist. Trennen Sie die defekten PV-Module 
bitte unter Einhaltung der Sicherheitsvorkehrungen.

Wählen Sie geeignete, angemessene und schonende Transportmethoden, um Schäden an der Verpackung der Komponenten zu 

vermeiden. Das Stehen, Treten, Sitzen, Gehen oder Springen direkt auf der PV-Modulverpackung oder dem PV-Modul ist 

verboten.

Stellen Sie keine schweren Gegenstände auf das PV-Modul; legen Sie das Modul nicht auf eine scharfe Oberfläche. Vermeiden Sie 
Stöße oder Verformungen an den Kanten der Komponenten.

Verbinden Sie die positiven und negativen Anodenkabel desselben PV-Moduls nicht miteinander.

Öffnen Sie den Karton erst, wenn die PV-Module am Bestimmungsort angekommen sind; lagern Sie den Karton in einer gut belüfteten, 
trockenen Umgebung.

Beachten Sie während des Transports bitte die Anweisungen in Kapitel 4 – Lagerung und Transport. Jede unsachgemäße Handhabung 
und Lagerung kann zu Glasbruch oder zum Verlust der elektrischen Eigenschaften und damit zum Verlust des Gebrauchswerts der PV-
Module führen.

Gehen Sie bei der Installation der PV-Module vorsichtig vor. Es ist in jedem Fall verboten, das PV-Modul an der Anschlussdose oder am 
Kabel anzuheben. Mindestens zwei oder mehr Personen müssen die Kanten des PV-Moduls mit beiden Händen festhalten.

Versuchen Sie nicht, das PV-Modul zu zerlegen oder Typenschilder oder Komponenten der PV-Module zu 

entfernen. Tragen Sie keine Farbe oder andere Klebstoffe auf die Oberseite des PV-Moduls auf.

Beschädigen oder zerkratzen Sie das Glas auf der Vorder- und Rückseite des PV-Moduls nicht.

Bohren Sie keine Löcher in den Rahmen des PV-Moduls, da dies die Tragfähigkeit des Rahmens verringern und zu Korrosion sowie zum 
Erlöschen der für Kunden gewährten beschränkten Garantie führen kann.

Zerkratzen Sie die eloxierte Beschichtung des Rahmens aus Aluminiumlegierung nicht, außer an der Erdungsverbindung. Kratzer können 
zu Korrosion des Rahmens führen und die Tragfähigkeit sowie die langfristige Zuverlässigkeit des Rahmens beeinträchtigen.

Reparieren oder modifizieren Sie das PV-Modul nicht selbst.
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3.6 Brandschutz

Bitte beachten Sie vor der Installation von PV-Modulen die örtlichen Gesetze und Vorschriften und halten Sie die baulichen 
Brandschutzanforderungen ein.

Dachinstallationen müssen auf feuerbeständigen Dachabdeckungen angebracht werden, die dieser Klassifizierung entsprechen, und es 
muss eine ausreichende Belüftung zwischen der Rückseitenverglasung und der Montagefläche gewährleistet sein. Die Dachkonstruktion 
und die Art der PV-Modulmontage beeinflussen die Brandschutzleistung des Gebäudes. Eine unsachgemäße Installation kann zu 
Brandgefahren führen.

Um die Brandschutzklasse des Daches zu gewährleisten, muss der Abstand zwischen dem Rahmen des PV-Moduls und der 
Dachoberfläche mehr als 10 cm betragen.

Bitte verwenden Sie gemäß den örtlichen Gesetzen und Vorschriften geeignetes PV-Modulzubehör, z. B. Sicherungen, Leistungsschalter und 
Erdungsanschlüsse.

Bitte verwenden Sie PV-Module nicht an Orten, an denen brennbare Gase in der Nähe vorhanden sind.

2. Entladen mit dem Gabelstapler:

Die Laderampe sollte auf gleicher Höhe mit der Unterseite des Transportfahrzeugs liegen.

Fahrgeschwindigkeit ≤ 3 km/h, Gabelstaplergeschwindigkeit ≤ 1 km/h, um Notbremsungen, schnelles Anfahren, 
holprige Vibrationen und Kollisionen mit scharfen Gegenständen zu vermeiden.

Die Höhe der Gabelstapler-Auffangvorrichtung sollte ≥ 1200 mm betragen, und am vorderen Arm des Gabelstaplers sollte ein Pufferkissen 
angebracht werden, um direkten Kontakt mit den Komponenten zu vermeiden; die maximale Anzahl an Gabeln pro Ladung beträgt 1 
Stapel.

Gabelstaplerfahrer müssen über eine professionelle Betriebsbescheinigung verfügen. Wenn die Verpackungskiste die Sicht des 
Gabelstaplerfahrers behindert, wird empfohlen, den Gabelstapler während des Transports rückwärts zu fahren und eine dafür 
zuständige Person mit der Überwachung und Steuerung zu beauftragen, um sicherzustellen, dass die Gabeln nicht über die 
Komponenten hinausragen, und so Unfälle zu verhindern, die durch herabfallende Verpackungskisten zu Personenschäden oder 
Schäden an den Komponenten führen könnten.

Wählen Sie nach dem Transport zum Aufstellungsort möglichst einen festen Untergrund für die Aufstellung.

04
  Lagerungs- und Transportanweisungen 4.2 Hinweise zum Wenden und Transportieren von PV-Modulen

4.1 Hinweise zum Umschlag und zur Handhabung von PV-Modulen

Bitte überprüfen Sie bei Ankunft der PV-Module, ob der Karton in gutem Zustand ist, und kontrollieren Sie, ob der PV-Modultyp und die 
Menge auf der Außenverpackung mit dem Lieferschein übereinstimmen. Sollten Sie Unstimmigkeiten feststellen, wenden Sie sich bitte 
umgehend an die Logistik- und Vertriebsmitarbeiter von AIKO.

1. Entladen mit dem Kran:

Kranarbeiten erfordern Fachpersonal für die Steuerung und zertifiziertes 
Personal für die Ausführung; führen Sie vor dem Anheben der Ware eine 
Sichtprüfung der Kartons und Paletten durch und überprüfen Sie, ob die 
Hebegurte fest und sicher sitzen.

Verwenden Sie beim Entladen von PV-Modulen mit einem Kran bitte 
Spezialwerkzeuge, die dem Gewicht und der Größe der Palette 
entsprechen. Der Schwerpunkt des Moduls sollte sich oben auf dem 
Karton befinden. Passen Sie die Position der Hebegurte an, um die 
Module stabil zu halten.

Um die Sicherheit der PV-Module zu gewährleisten, sollten Holzstäbe, 
Bretter oder andere Vorrichtungen, die dieselbe Breite wie die 
Außenverpackungskisten haben, auf dem oberen Teil der Kiste verwendet 
werden, um zu verhindern, dass die Schlinge die Palette zusammendrückt 
und die PV-Module beschädigt.

Bitte bedienen Sie den Spreader mit konstanter Geschwindigkeit; wenn 
sich die Last in Bodennähe befindet, stellen Sie die Kiste vorsichtig auf 
einen relativ ebenen Untergrund.

Laden Sie PV-Module nicht bei Windstärken über 6 (auf der Beaufort-Skala) ab.

Wenn Sie zum Transport der Komponenten einen Gabelstapler verwenden, stellen Sie bitte 
sicher, dass die Gabellänge des Gabelstaplers den Anforderungen entspricht. Es wird 
empfohlen, dass die Dicke der Gabelzinken weniger als 80 mm beträgt und die Länge der 3/4-
Palette kürzer ist als die Gabellänge und die Palettenlänge. Beim Aufnehmen mit den Gabeln 
sollten diese fest auf dem Boden aufliegen, und der Abstand zwischen den Gabeln sollte auf 
einen geeigneten Wert eingestellt werden, um ungleichmäßige Krafteinwirkung zu vermeiden, 
die zum Kippen der Komponenten führen könnte.

Während des Transports der Komponenten sind die Paletten eng aneinander zu stellen, und der Zwischenraum zwischen den 
Verpackungskartons der Komponenten und der Vorder- und Rückseite des Fahrzeugs bzw. Containers ist mit Schaumstoff auszufüllen, 
um Kollisionen und Beschädigungen der Komponenten zu vermeiden.

Bei Verwendung von Kastenwagen oder anderen Fahrzeugtypen für den Transport ist darauf zu achten, dass Ladeflächen mit 
Seitengittern verwendet werden. Die Höhe der Seitengitter sollte mindestens 2/3 der Höhe der Bauteile betragen, und die Bauteile sind 
mit Spanngurten auf der Ladefläche zu befestigen.

Wenn die Komponenten auf der Baustelle transportiert werden sollen, sollte die Transportroute auf einer ebenen Fahrbahn gewählt 
werden, um Beschädigungen oder versteckte Risse durch Stöße, Kollisionen, Quetschungen, Kippen usw. zu vermeiden.

Führen Sie vor dem Auspacken eine äußere Verpackungsprüfung durch, entfernen Sie das Verpackungsklebeband mit einem 
Cuttermesser, vermeiden Sie gewaltsames Öffnen und verhindern Sie, dass scharfe Gegenstände mit den Komponenten in Berührung 
kommen.

Stellen Sie die auszupackenden PV-Module beim Öffnen des Kartons in einem Abstand von 20–30 cm zur Wand oder zu einem anderen Stapel 
von PV-Modulen auf und entfernen Sie dann den Stapel. Nachdem Sie die Kabelbinder der befestigten PV-Module entfernt haben, lehnen Sie 
die PV-Module langsam an die Wand oder an einen anderen Stapel von PV-Modulen, um ein Herunterfallen zu verhindern.

Bitte gehen Sie beim Transport der PV-Module vorsichtig vor. Heben Sie die PV-Module unter keinen Umständen an, indem Sie an der 
Anschlussdose oder den Kabeln ziehen. Zwei oder mehr Personen müssen die Kanten der PV-Module mit beiden Händen festhalten.
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4.3 Hinweise zur Lagerung und Aufstellung von PV-Modulen

Bitte lagern Sie den Verpackungskarton der PV-Module an einem sauberen, trockenen und 
ebenen Ort mit einer relativen Luftfeuchtigkeit von unter 85 % r.F. Die Lagertemperatur sollte 
zwischen -20 °C und 50 °C liegen. Bei längerer Lagerung der PV-Module dürfen die beiden 
Kartons nicht übereinander gestapelt werden. Die Kartons sollten ordentlich und mit einem 
Sicherheitsabstand zueinander aufgestellt werden, wobei der Abstand zwischen den Kartons 
mehr als 30 cm betragen sollte.

Halten Sie die Anschlussdose und die Kabel der PV-Module unter allen Umständen sauber und trocken.

Lagern Sie die PV-Module an einem gut belüfteten, regensicheren und trockenen Ort. Bei Lagerung im Freien decken Sie die PV-
Module und Paletten bitte vollständig mit einem Regenschutz ab und treffen Sie Maßnahmen zum Feuchtigkeitsschutz an Paletten und 
Kartons, um ein Zusammenbrechen und das Eindringen von Feuchtigkeit zu verhindern.

Bei der Lagerung einzelner PV-Module stapeln Sie die vertikalen PV-Module bitte flach auf die leere Palette. Das erste PV-Modul sollte 
mit der Glasseite nach oben und die folgenden mit der Glasseite nach unten platziert werden. (Bei 54-Zellen- und 60-Zellen-Typen 
können maximal 22 Module gestapelt werden, bei 72-Zellen-/66-Zellen- und 78-Zellen-Typen 16 Module).

Entfernen Sie für die Langzeitlagerung nicht die Originalverpackung und halten Sie die Verpackungsfolie und den Karton in gutem Zustand. Es 
wird empfohlen, die PV-Module zur Langzeitlagerung in einem Standardlager unterzubringen und regelmäßige Inspektionen durchzuführen. 
Sobald eine ungewöhnliche Neigung festgestellt wird, ergreifen Sie bitte rechtzeitig Abhilfemaßnahmen.

05
 Installationsbedingungen für

  
 

PV-Module müssen an einem gut belüfteten Standort 
installiert werden, um eine ausreichende 
Luftzirkulation an der Rückseite und den Seiten des 
PV-Moduls zu gewährleisten und eine sofortige 
Ableitung der während des Betriebs des PV-Moduls 
erzeugten Wärme zu ermöglichen. Eine schlechte 
Wärmeableitung der PV-Module verringert die 
Ausgangsleistung und beeinträchtigt die 
Gesamtleistung der PV-Module.

Wenn PV-Module starkem Wind oder Schneelast 
ausgesetzt sind, müssen Stützen und Befestigungen 
gemäß den örtlichen Konstruktionsnormen ausgelegt 
werden, um die äußeren Belastungen innerhalb der 
maximalen mechanischen Festigkeit zu halten, die die 
PV-Module aushalten können.

In Gebieten (Küstengebiete, Fabriken, vulkanische Gebiete, landwirtschaftliche Flächen), die Salznebel, Sulfid- oder Ammoniakgas 
ausgesetzt sind, kann es an der Verbindung zwischen dem PV-Modul und dem Gestell oder an der Erdungsverbindung zu Korrosion 
kommen. Korrosionsbeständige Materialien (z. B. Edelstahl oder Aluminium) müssen in Kontakt mit den PV-Modulen verwendet 
werden, und die Montageposition muss vor Rost geschützt werden (ausgenommen sind Produkte, die in Offshore- oder salzbelasteten 
Gebieten eingesetzt werden können, sofern dies von AIKO bestätigt und geliefert wurde).

Nach der Installation der PV-Module müssen Maßnahmen wie eine Erdung getroffen werden, um sicherzustellen, dass die PV-Module 
vor Blitzeinschlägen geschützt sind.

5.1 Standort und Arbeitsumgebung

Das Bauteil ist nicht für den Einsatz im Weltraum geeignet.

Die Komponente muss auf einem geeigneten Untergrund oder Gebäude installiert werden und darf nicht auf beweglichen Fahrzeugen jeglicher Art montiert werden.

Es wird empfohlen, PV-Module in Umgebungen mit Temperaturen von -20 °C bis 50 °C zu installieren, wobei die extreme 
Umgebungstemperatur zwischen -40 °C und 85 °C liegen darf und die Luftfeuchtigkeit unter 85 % r. F. betragen muss.

Installieren Sie PV-Module nicht an Orten oder in Bereichen, an denen Überschwemmungsgefahr besteht, und installieren oder 
platzieren Sie PV-Module nicht in der Nähe von offenen Flammen oder brennbaren Materialien.

PV-Module können in einer Entfernung von 50 m bis 500 m von der Küste installiert werden. Wenn die PV-Module in einer Entfernung 
von 50 m bis 500 m von der Küste installiert werden, müssen der Rahmen und die zugehörigen Komponenten mit einem 
Korrosionsschutz behandelt werden (ausgenommen sind Produkte, die in Offshore- oder salzbelasteten Gebieten eingesetzt werden 
können, sofern dies von AIKO bestätigt und geliefert wurde).

Bei Dachinstallationen ist ein sicherer Arbeitsbereich zwischen der Dachkante und der Außenkante der PV-Modulreihe freizuhalten.

Prüfen Sie bei Dachinstallationen die Dachlasten und erstellen Sie einen Bauplan, der den geltenden Normen entspricht.

Stellen Sie sicher, dass das PV-Modul so positioniert ist, dass es ausreichend Sonnenlicht erhält, und vermeiden Sie eine teilweise oder 
vollständige Verschattung der PV-Moduloberflächen (durch Bäume, Gebäude usw.).

Sonnenli
cht

Neigungs
winkel



11.12.Einbaubedingungen / Mechanische Installation

5.2 Auswahl des Neigungswinkels

Der Neigungswinkel des PV-Moduls ist der Winkel zwischen dem PV-Modul und der horizontalen Bodenebene. Je nach den örtlichen 
Gegebenheiten sollten für verschiedene Projekte unterschiedliche Installationsneigungswinkel gewählt werden.

Alle PV-Module in derselben Anlage sollten die gleiche Ausrichtung und den gleichen Neigungswinkel aufweisen. Unterschiedliche 
Ausrichtungen und Neigungswinkel führen zu einer unterschiedlichen Gesamt-Sonneneinstrahlung, die von den PV-Modulen absorbiert wird, 
was zu einer Leistungsabweichung führt, die die Betriebseffizienz der Anlage beeinträchtigt.

Um die maximale jährliche Erzeugungskapazität zu erreichen, sollten die optimale Ausrichtung und Neigung der PV-Module im 
Installationsbereich gewählt werden. Wenn die Oberfläche des PV-Moduls senkrecht zum Sonnenlicht steht, erreicht die 
Ausgangsleistung den maximalen Wert. AIKO empfiehlt, dass der Installationswinkel nicht weniger als 10° betragen sollte.

Der optimale Neigungswinkel von PV-Anlagen sollte unter Berücksichtigung der mehrjährigen durchschnittlichen monatlichen 
Einstrahlung, der direkten Einstrahlung, der Streueinstrahlung, der Windgeschwindigkeit und anderer klimatischer Bedingungen am 
Standort ausgelegt werden. PV-Module sollten in einem Winkel geneigt sein, der die maximale jährliche Einstrahlung ermöglicht. Die 
Winkel sind unter Berücksichtigung der natürlichen Gegebenheiten wie der örtlichen Windlast, der Schneelast und der Vermeidung von 
Wasser- und Staubansammlungen auf den Moduloberflächen auszuwählen.

Für Einzelheiten zum optimalen Neigungswinkel für die Installation wenden Sie sich bitte an ein zuverlässiges lokales 
Solarinstallationsunternehmen.

Die maximale statische Belastung des PV-Moduls beträgt 5400 Pa Abwärtskraft und 2400 Pa Aufwärtskraft, wobei diese Werte je nach 
Montageart der Module variieren können (siehe die folgenden Installationshinweise); die in diesem Handbuch beschriebene Belastung 
bezieht sich auf die Testbelastung.

Die hier beschriebenen Lasten des PV-Moduls sind Prüfwerte. Gemäß den Installationsanforderungen der IEC 61215-2021 muss bei 
der Berechnung der entsprechenden maximalen Auslegungslast der Sicherheitsfaktor gemäß den örtlichen Gesetzen oder Vorschriften 
mit mindestens dem 1,5-fachen geteilt werden.

Darüber hinaus müssen die Auslegungslasten des Projekts auf dem Projektstandort, dem Klima, der Montagestruktur und den 
geltenden Normen basieren. Die Auslegungslasten werden von den Lieferanten der Halterungen sowie von professionellen Ingenieuren 
und technischem Personal festgelegt. Bitte beachten Sie sowohl die örtlichen Gesetze und Vorschriften als auch die Anweisungen der 
Statiker.

6.2 Mechanische Installation von PV-Modulen

PV-Module können mit Druckklemmen und Schrauben am Montagesystem befestigt werden. PV-Module müssen gemäß den 
Empfehlungen und der nachstehenden Abbildung montiert werden. Andere Montagekonfigurationen dürfen verwendet werden, sofern dies 
mit AIKO abgestimmt und eine vorherige schriftliche Zustimmung von AIKO eingeholt wurde. Bei Nichtbeachtung erlischt unsere Garantie.
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6.2.1 Montagemethode für PV-Module: Druckklemmen

Zur Montage der Module werden spezielle Druckklemmen verwendet, wie unten dargestellt.

6.1 Allgemeine Anforderungen

Stellen Sie sicher, dass die PV-Module ordnungsgemäß installiert und die Befestigungsvorrichtungen ausreichend gesichert sind. Das 
Befestigungssystem für PV-Module muss aus korrosionsbeständigen und UV-beständigen Materialien bestehen.

Das Montagehalterungssystem muss von einer unabhängigen Prüfstelle mit Kapazitäten zur statisch-mechanischen Analyse gemäß 
den lokalen nationalen Normen oder internationalen Normen geprüft und begutachtet werden.

Mittlere Klemme

Modul

Dichtun
g 
Rahme
ndichtu
ng

Mutter

Schraub

e Modul

Rahmen 

Gestell

In Regionen mit starkem Schneefall im Winter sollten Sie die Höhe des Montagesystems so einstellen, dass die Unterkante des PV-
Moduls nicht von Schnee bedeckt wird. Stellen Sie außerdem sicher, dass der untere Teil des PV-Moduls nicht im Schatten von 
Pflanzen oder Bäumen liegt.

Bei Dachinstallationen muss der Mindestabstand zwischen dem Rahmen des PV-Moduls und dem Dach 10 cm betragen, was der 
Luftzirkulation zugutekommt und zu einer besseren Leistung des PV-Moduls führt.

Die Modulrahmen können thermischer Ausdehnung und Kälteschrumpfung ausgesetzt sein. Bei unterschiedlichen Temperaturen 
kommt es zu einer gewissen Biegeverformung, die jedoch die Leistung und Zuverlässigkeit des Moduls nicht beeinträchtigt. Der 
Mindestmontageabstand zwischen benachbarten PV-Modulen beträgt 10 mm. Bei besonderen Anforderungen wenden Sie sich bitte an 
AIKO, um weitere Informationen zu den Installationsmethoden zu erhalten.

Der Mindestabstand zwischen benachbarten PV-Modulen beträgt 10 mm.

Stellen Sie sicher, dass die Rückseite der PV-Module nicht mit Halterungen oder Gebäudestrukturen in Kontakt kommt, die in das 
Innere der PV-Module eindringen könnten, insbesondere wenn Druck auf die Oberfläche des PV-Moduls ausgeübt wird.

Die Klemme darf unter keinen Umständen das Glas berühren oder den Rahmen verformen.

Achten Sie darauf, dass die Druckklemme keinen Schattenwurf verursacht.

Achten Sie bei der Montage der Module darauf, die Ablauföffnung des Rahmens nicht zu blockieren.

Achten Sie auf die Übereinstimmung der Rahmenhöhe mit der Druckklemme.

Stellen Sie sicher, dass die Druckklemmen nicht aufgrund von Verformung oder Korrosion versagen, während das gesamte PV-Modul unter 
Last steht. Es werden Druckklemmen aus dem Werkstoff 6005-T6 empfohlen. Die Länge sollte ≥ 50 mm und die Dicke ≥ 4 mm betragen. Der 
Überlappungsabstand zwischen den Druckklemmen und dem Modulrahmen sollte mindestens 10 mm, jedoch nicht mehr als 12 mm 
betragen.

Die Positionierung der Klemmen ist für die Zuverlässigkeit der Installation von entscheidender Bedeutung. Die Mittellinien der Klemmen 
dürfen je nach Konfiguration und Belastung nur innerhalb der in der folgenden Tabelle angegebenen Bereiche liegen.

Seitenklem
me

Schr
aube 

Dichtun
g

Dichtung
Mutt
er

Modul

Rahmen

Gestell
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Zubehör Modell Zubehör Modell

Schraube M8 Schraube M6

Federscheibe 8 Federscheibe 6

Unterlegscheibe

2 Stück, Dicke

1,7 mm und 

Außendurchmesser = 16 

mm

Unterlegscheibe

2 Stück, Dicke

1,7 mm und 

Außendurchmesser = 

12–16 mm

Muttern M8 Muttern M6

Schraube 
Unterlegsch
eibe 
Rahmen

Halterung 
Unterlegscheibe 
Federscheibe 
Muttern

Befestigungslöcher des 
Moduls

Bei der Wahl der Klemmenbefestigung ist darauf zu achten, dass mindestens vier Klemmen pro PV-Modul verwendet werden. Je nach den 
örtlichen Wind- und Schneelasten sind bei zu erwartender übermäßiger Druckbelastung mindestens sechs Klemmen erforderlich, um 
sicherzustellen, dass das PV-Modul die Last tragen kann (für weitere Details wenden Sie sich bitte an das technische Personal von AIKO).

Bohren Sie keine zusätzlichen Löcher und nehmen Sie keine Veränderungen am Rahmen des PV-Moduls vor. Andernfalls erlischt die Garantie für das PV-Modul.

Verwenden Sie geeignete korrosionsbeständige Befestigungsmaterialien. Alle Befestigungsteile (Schrauben, Federscheiben, 
Unterlegscheiben, Muttern) sollten feuerverzinkt oder aus Edelstahl sein. Montieren und ziehen Sie die PV-Modulklemmen an den 
Montageschienen mit dem vom Hersteller der Befestigungsteile angegebenen Drehmoment an.

Das Anzugsmoment für M8-Schrauben muss je nach Schraubenklasse zwischen 16 und 20 Nm und für M6-Schrauben zwischen 8 und 
12 Nm liegen. Bezüglich der Schraubenqualität sind die technischen Richtlinien der Befestigungsmittelhersteller zu befolgen. 
Abweichende Empfehlungen bestimmter Hersteller von Befestigungselementen haben Vorrang.

6.2.2 Montagemethode für PV-Module: Schraubenbefestigung

Befestigen Sie das PV-Modul mit Schrauben an der Halterung durch die Befestigungslöcher auf der Rückseite des PV-Modulrahmens. PV-Module 
sind standardmäßig mit 4 oder 8 Befestigungslöchern ausgestattet, passend für M8- oder M6-Schrauben, wie in der Abbildung unten dargestellt:

Es ist wichtig sicherzustellen, dass die Schrauben während der Gesamtbelastung des PV-Moduls nicht aufgrund von Verformung oder Korrosion versagen.

AIKO empfiehlt eine Unterlegscheibendicke von ≥1,7 mm und ein Anzugsmoment für M8- und M6-Schrauben von 16–20 Nm bzw. 8–12 
Nm, je nach Schraubenklasse.

Hinsichtlich der Schraubenklasse sind die technischen Richtlinien der Befestigungsmittelhersteller zu befolgen. Abweichende 
Empfehlungen bestimmter Hersteller von Befestigungselementen haben Vorrang.

PV-Modell Befestigungslochschema

54/60

1100 (Befestigung mit vier inneren 

Schrauben)  1400 (Befestigung mit vier 

äußeren Schrauben)

78

1200 (Befestigung mit vier inneren Schrauben) 

1600 (Befestigung mit vier äußeren Schrauben)

72

790 (Befestigung mit vier inneren Schrauben) 

1400 (Befestigung mit vier äußeren Schrauben)
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6.2.3 Montage und mechanische Belastung von Monoglasmodulen

Monoglasmodule können mit Schrauben oder Klemmen montiert werden. Die Montageart und die maximale Prüfkraft sind wie folgt 
dargestellt (die Einheit für Abstand und Länge in der folgenden Tabelle ist Millimeter (mm), die Einheit für den Druck ist Pascal 
(Pa)).

Informationen zu mechanischen Belastungen von 54-Zellen- und 60-
Zellen-Modulen mit gerahmtem Monoglas

Befestigungsschrau
ben

Befestigung der Klemmen

Modultyp

Modulgröße 
L*B*H (mm)

Methode 1 Methode 2 Methode 5 Methode 6 Methode 7 Methode 8 Methode 9

AIKO-Axxx-MAH54Mw 
AIKO-Axxx-MAH54Mb 1722*1134*30 +2400/-2400

Pa
+5400/-2400

Pa
/

+5400/-2400
Pa; Klemmen 
Befestigungsb

ereich:
295–395 mm

+1600/-1600
Pa; 

Befestigungsb
ereich der 
Klemmen:

100–240 mm

/ /

AIKO-Axxx-MAH54Mw 
AIKO-Axxx-MAH54Mb 1757*1134*30 +2400/-2400

Pa
+5400/-2400

Pa

+2400/-2400
Pa; Klemmen 

Befestigungsbe
reich:

350–450 mm

+5400/-2400
Pa; 

Befestigungsb
ereich der 
Klemmen:

310–410 mm

+1600/-1600
Pa; 

Befestigungsb
ereich der 
Klemmen:

100–240 mm

+2400/-1600
Pa; 

Befestigungsb
ereich der 
Klemmen:

100–240 mm

+1600/-1600
Pa; 

Befestigungsbe
reich der 

Klemmen: s=0

AIKO-Axxx-MAH54Tm 1762*1134*30 / / /

+3600/-2400
Pa; Klemmen 
Befestigungsb

ereich:
400–500 mm

/ / /

AIKO-Axxx-MAH60Mw 
AIKO-Axxx-MAH60Mb 1954 × 1134 × 30 +3600/-2400

Pa
+5400/-2400

Pa
/

+5400/-2400
Pa; 

Befestigungsb
ereich der 
Klemmen:

345–415 mm

/ / /

Angaben zu den mechanischen Belastungen von 72-Zellen-
Modulen mit gerahmtem Monoglas

Befestigungsschrauben Befestigung mit Klemmen
Modultyp

Modulgröße 
L*B*H (mm) Methode 1 Methode 6

AIKO-Axxx-MAH72Mw 2278*1134*30 +5400/-2400 Pa
+5400/-2400 Pa; Klemmen; 

Einbaubereich: 450–500 mm

AIKO-Axxx-MAH72Mw 2323 × 1134 × 30/33 +5400/-2400 Pa
+5400/-2400 Pa; 

Befestigungsbereich der 
Klemmen: 470–520 mm

AIKO-Gxxx-MCH72Mw 2382 × 1134 × 33 +5400/-2400 Pa
+5400/-2400 Pa; 

Befestigungsbereich der 
Klemmen: 420–470 mm

AIKO-Gxxx-MCH72Mw 2382 × 1134 × 30 +5400/-2400 Pa
+5400/-2400 Pa; 

Befestigungsbereich der 
Klemmen: 500–550 mm

Hinweis:

1. Die oben genannten Daten basieren auf den Anforderungen an die statische Belastung gemäß der Norm IEC 61215 (geprüft durch AlkO oder eine 
unabhängige Zertifizierungsstelle). Bitte wenden Sie sich an AlkO, um weitere Informationen zu anderen Installationsmethoden und nicht aufgeführten 
Belastungswerten zu erhalten.

2. „/“ bedeutet, dass es keine solche Montage gibt.

Befestigung mit vier Außenbolzen Die 
Befestigungsschienen verlaufen quer über den 
Längsrahmen. (Methode 1)

Befestigung mit vier Innenbolzen Die 
Montageschienen verlaufen quer über den 
Längsrahmen. (Methode 2)

Befestigung mit vier äußeren Schrauben
Die Befestigungsschienen verlaufen parallel zur Längsseite. 

(Methode 3)

Befestigung mit vier Innenbolzen
Die Montageschienen verlaufen parallel zur Längsseite. 

(Methode 4)

Befestigung mit Klemmen an der Längsseite
Die Montageschienen verlaufen parallel zur Längsseite des 

Rahmens. (Methode 5)

Befestigung mit Klemmen an der Längsseite Die 
Montageschienen verlaufen quer zum Längsrahmen. 
(Methode 6)

Befestigung mit Klemmen an der kurzen Seite Die 
Montageschienen verlaufen parallel zum kurzen Rahmen. 
(Methode 7)

Klemmen an der kurzen Seite Die 
Montageschienen verlaufen quer zum kurzen Rahmen. 
(Methode 8)

Klemmen werden an den Ecken des 
kurzen Rahmens montiert. (Methode 9)
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6.2.4 Montage und mechanische Belastung von Doppelglasmodulen

Doppelglasmodule können mit Schrauben oder Klemmen befestigt werden. Die Befestigungsmethode und die maximale Prüfkraft 
sind wie folgt dargestellt (die Einheit für Abstand und Länge in der folgenden Tabelle ist Millimeter (mm), die Einheit für den Druck 
ist Pascal (Pa)).

Informationen zu mechanischen Belastungen von 54-Zellen- und 60-Zellen-
Modulen mit gerahmtem Doppelglas

Befestigungsschrau
ben

Befestigung mit Klemmen

Modultyp

Modulgröße 
L*B*H (mm)

Methode 1 Methode 2 Methode 5 Methode 6 Methode 7 Methode 8 Methode 9

AIKO-Axxx-MAH54Db 1722 × 1134 × 30 +2400/-2400
Pa

+5400/-2400
Pa

/

+5400/-2400
Pa; Klemmen 
Befestigungsb

ereich:
295–395 mm

+1600/-1600
Pa; 

Befestigungsb
ereich der 
Klemmen:

100–240 mm

/ /

AIKO-Axxx-MAH54Db 
AIKO-Axxx-MAH54Dw

1757*1134*30 +2400/-2400
Pa

+5400/-2400
Pa

+1600/-1600
Pa; Klemmen 
Befestigungsb

ereich:
150–600 mm

+5400/-2400
Pa; 

Befestigungsb
ereich der 
Klemmen:

295–395 mm
+2400/-2400

Pa; 
Befestigungsb

ereich der 
Klemmen:

150–600 mm

+1600/-1600
Pa; 

Befestigungsb
ereich der 
Klemmen:

100–240 mm

+2400/-1600
Pa; 

Befestigungsb
ereich der 
Klemmen:

100–240 mm

+1600/-1600
Pa; Klemmen-
Montagebereic

h: s=0

Angaben zu den mechanischen Belastungen von 72-Zellen- und 78-Zellen-
Modulen mit gerahmtem Doppelglas

Befestigungsschrauben Befestigung mit Klemmen
Modultyp

Modulgr
öße 

L*B*H 
(mm) Methode 1 Methode 2 Methode 4 Methode 5 Methode 6

AIKO-Axxx-MAH72Dw 2278 × 1134 × 30 +5400/-2400 Pa / / /
+5400/-2400 Pa;
Befestigungsbereich 
der Klemmen: 380–
480 mm

AIKO-Axxx-MAH72Dw 2323*1134*30 +5400/-2400 Pa / / /
+5400/-2400 Pa;
Befestigungsbereich 

der Klemmen: 500–
550 mm

AIKO-Axxx-MAH78Dw 2465*1134*30 / +5400/-2400 Pa / /
+5400/-2400 Pa;
Befestigungsbereich 

der Klemmen: 550–
650 mm

AIKO-Gxxx-MCH72Dw 
AIKO-Axxx-GRH66Dw 2382*1134*30 +5400/-2400 Pa / +2400/-2400 Pa

+2400/-2400 Pa;
Befestigungsbereich 

der Klemmen: 500–
600 mm

+5400/-2400 Pa;
Befestigungsbereich 
der Klemmen: 500–
600 mm

Hinweis:

1. Die oben genannten Daten basieren auf den Anforderungen an die statische Belastung gemäß der Norm IEC 61215 (geprüft durch AlkO oder eine 
unabhängige Zertifizierungsstelle). Bitte wenden Sie sich an AlkO, um weitere Informationen zu anderen, nicht aufgeführten Installationsmethoden und 
Belastungsgrenzen zu erhalten.

2. „/“ bedeutet, dass es keine solche Montage gibt.

Befestigung mit vier Außenbolzen Die 
Befestigungsschienen verlaufen quer über den 
Längsrahmen. (Methode 1)

Befestigung mit vier inneren Lochschrauben 
Die Befestigungsschienen verlaufen quer über den 
Längsrahmen. (Methode 2)

Befestigung mit vier äußeren Schrauben
Die Befestigungsschienen verlaufen parallel zur Längsseite. 

(Methode 3)

Befestigung mit vier Innenbolzen
Die Montageschienen verlaufen parallel zur Längsseite. 

(Methode 4)

Befestigung mit Klemmen an der Längsseite
Die Montageschienen verlaufen parallel zur Längsseite des 

Rahmens. (Methode 5)

Befestigung mit Klemmen an der Längsseite Die 
Montageschienen verlaufen quer zum Längsrahmen. 
(Methode 6)

Befestigung mit Klemmen an der kurzen Seite Die 
Montageschienen verlaufen parallel zum kurzen Rahmen. 
(Methode 7)

Klemmen an der kurzen Seite Die 
Montageschienen verlaufen quer zum kurzen Rahmen. 
(Methode 8)

Klemmen werden an den Ecken 
des kurzen Rahmens montiert. 
(Methode 9)
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Reihenschaltung

6.2.5 Montagemethode für PV-Module: Installation auf einachsigem Nachführsystem

AIKO-Module des Typs 72 sind standardmäßig mit vier Befestigungslöchern für M8-Schrauben (Befestigungsabstand 790 mm 
und 1400 mm) ausgestattet; Module des Typs 72 verfügen zusätzlich über vier Befestigungslöcher für M6-Schrauben 
(Befestigungsabstand 400 mm), die für die Verwendung mit Nachführsystemen wie NEXTracker vorgesehen sind. Befestigen 
Sie das PV-Modul mit Schrauben an der Halterung durch die Befestigungslöcher auf der Rückseite des Modulrahmens. 
Einbaudetails siehe unten:

07
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7.1 Elektrische Leistung

Es bestehen Toleranzen (±3  ) zwischen den Nennwerten der elektrischen Leistung unter STC und den gemessenen Werten. Dazu 
gehören Isc, Voc und Pmax unter STC (1000 W/m²Bestrahlungsstärke, eine Zelltemperatur von 25 °C und AM1,5).

Bei einer Reihenschaltung von PV-Modulen ist die Stringspannung die Summe der Spannungen aller einzelnen PV-Module in einem String. Bei 
einer Parallelschaltung von PV-Modulen ist der Strom die Summe der Ströme der einzelnen PV-Module, wie unten dargestellt. PV-Module mit 
unterschiedlichen elektrischen Leistungsmodellen dürfen nicht in denselben String geschaltet werden.

Beachten Sie: Das Anzugsmoment für M8-Schrauben muss je nach Schraubenklasse zwischen 16 und 20 Nm und für M6-
Schrauben zwischen 8 und 12 Nm liegen. Für die Schraubenklasse sind die technischen Richtlinien der 
Befestigungsmittelhersteller zu befolgen. Abweichende Empfehlungen von bestimmten Herstellern von Befestigungselementen 
haben Vorrang.

Überstromschutzvorrichtung

Diodenverbinder

Wenn durch das PV-Modul ein Rückstrom fließt, der größer ist als der maximale Sicherungsstrom des PV-Moduls, muss das PV-Modul mit 
einem Überstromschutzgerät derselben Spezifikation geschützt werden. Wenn mehr als zwei Stränge parallel geschaltet sind, muss jeder 
PV-Modulstrang mit einem Überstromschutzgerät wie oben gezeigt geschützt werden.

Die Stringspannung darf die maximale Spannung, der das System standhalten kann, oder die maximale Eingangsleistung des 
Wechselrichters oder anderer im System installierter elektrischer Geräte nicht überschreiten. Um dies sicherzustellen, muss die 
Leerlaufspannung des Arrays bei der am Standort zu erwartenden Mindestumgebungstemperatur berechnet werden. Es kann die folgende 
Formel verwendet werden:

Hinweis:

1. Die oben genannten Daten basieren auf den statischen Belastungsanforderungen der Norm IEC 61215 (geprüft durch AlkO oder eine unabhängige 
Zertifizierungsstelle). Bitte wenden Sie sich an AlkO, um weitere Informationen zu anderen Installationsmethoden und nicht aufgeführten 
Belastungskapazitäten zu erhalten.

2. ''/ '' bedeutet, dass keine solche Installation vorliegt.

Wobei: 

N

Voc

β

Tmin

Maximale Systemspannung ≥ N×Voc×[1+β*(Tmin-25)]

Anzahl der in Reihe geschalteten Module

Leerlaufspannung jedes Moduls (siehe Typenschild oder Datenblatt) [V]

Temperaturkoeffizient der Leerlaufspannung des PV-Moduls (siehe Spezifikation) [°C-1] Niedrigste 

Umgebungstemperatur [°C]

400 mm

790 mm

1400 mm

Parallelschaltung nach ReihenschaltungModultyp Modulgröße 
L*B*H (mm) Befestigungsmaterial Prüflast (Pa)

AIKO-Axxx-MAH72Dw 2278*1134*30

400 mm Befestigungslöcher +2100/-2100

790 mm Befestigungslöcher +2600/-2400

400 mm + 1400 mm Befestigungslöcher +2600/-2400

790 mm + 1400 mm Befestigungslöcher +3000/-2600

AIKO-Gxxx-MCH72Dw 
AIKO-Axxx-GRH66Dw 2382 × 1134 × 30

400 mm Befestigungslöcher +1800/-1800

790 mm Befestigungslöcher +2500/-2400

400 mm + 1400 mm Befestigungslöcher /

790 mm + 1400 mm Befestigungslöcher /
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Auf der Oberfläche C des PV-Modulrahmens befinden sich Erdungslöcher mit einem Durchmesser von 4,2 mm. Verwenden Sie 
einen separaten Erdungsdraht und Zubehör, um den Rahmen aus Aluminiumlegierung der PV-Module zu verbinden, und 
schließen Sie den Erdungsdraht an die Erde an. Wir empfehlen die Verwendung von M4×12 mm-Erdungsschrauben zusammen 
mit M4-Muttern, Sternscheiben und Unterlegscheiben.

7.2 Kabel und Anschlüsse

Anschlussdosen der PV-Module mit Schutzart IP68, bestehend aus angeschlossenen Kabeln und IP68-Steckverbindern. Das PV-Modul 
verfügt über einen positiven und einen negativen PV-Stecker, die in die Anschlussdose eingesteckt sind, sowie einen Plug-and-Play-
Stecker am anderen Ende. Durch die Verbindung des positiven Steckers des Moduls mit dem negativen Stecker des benachbarten Moduls 
werden die beiden Module in Reihe geschaltet. Verwenden Sie spezielle Solarkabel und geeignete Steckverbinder gemäß den örtlichen 
elektrischen Normen, Vorschriften und Bestimmungen am Standort und stellen Sie sicher, dass die elektrischen und mechanischen 
Eigenschaften der Kabel einwandfrei sind. Elektrische Anschlüsse müssen den örtlichen elektrischen Vorschriften entsprechen

AlKO-PV-Module verwenden spezielle PV-Kabel mit einem Querschnitt von 4 mm²und UV-Beständigkeit. AlKO empfiehlt, alle Kabel in 
geeigneten Leitungsrohren zu verlegen und von Bereichen fernzuhalten, in denen sich Wasser ansammeln kann. AlKO empfiehlt die 
Verwendung von Kupferkabeln mit einem Mindestquerschnitt von 4 mm²,die für 90 °C ausgelegt und UV-beständig sind, als PV-
Verbindungskabel. Der Mindestbiegeradius des Kabels beträgt 43 mm.

08
  Erdung

PV-Module sind mit einem eloxierten, korrosionsbeständigen Rahmen aus einer Aluminiumlegierung als starre Stütze ausgestattet. Die 
Rahmen der PV-Module müssen geerdet werden, um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten und das PV-Modul vor Blitzschlag und 
elektrostatischen Schäden zu schützen. Die Erdung muss so erfolgen, dass die Erdungsvorrichtung vollständigen Kontakt mit dem Inneren 
der Aluminiumlegierung hat und die Oxidschicht auf der Rahmenoberfläche durchdringt.

Zu den Erdungsvorrichtungen gehören Erdungsschrauben, Unterlegscheiben, Durchdringungsdichtungen und Erdungsdrähte. Alle diese 
Teile müssen aus Edelstahl bestehen, mit Ausnahme der Erdungsdrähte. Erdungsleiter oder -drähte müssen aus Kupfer sein. Erdungsleiter 
müssen über eine geeignete Erdungselektrode mit der Erde verbunden werden. Für die Erdung von AIKO-PV-Modulen können 
Erdungsvorrichtungen von Drittanbietern verwendet werden, die den örtlichen Normen für elektrische Installationen entsprechen. Die 
Erdungsvorrichtung ist gemäß der vom Hersteller bereitgestellten Bedienungsanleitung zu installieren.

Im Folgenden wird die empfohlene Erdungsmethode beschrieben:

7.3 Steckverbinder

Achten Sie darauf, die Steckverbinder trocken und sauber zu halten. Vergewissern Sie sich, dass die Muttern der Steckverbinder 
festgezogen sind, bevor Sie eine Verbindung herstellen. Schließen Sie die Steckverbinder nicht an, wenn sie nass sind oder anderweitige 
Anomalien aufweisen. Da die Steckverbinder nur dann Schutz nach IP68 bieten, wenn Plus- und Minuspol vollständig ineinander gesteckt 
sind, schließen Sie die PV-Module bitte so bald wie möglich nach der Installation an oder ergreifen Sie geeignete Maßnahmen, um zu 
verhindern, dass Wasserdampf und Staub in den Steckverbinder gelangen.

Setzen Sie den Stecker keiner direkten Sonneneinstrahlung und keinem Wasser aus. Vermeiden Sie es, den Stecker direkt auf dem 

Boden oder dem Dach abzulegen. Stellen Sie sicher, dass alle elektrischen Verbindungen fest sitzen. Eine falsche Verbindung kann zu 

Lichtbögen und Stromschlägen führen.

Wenn Sie die Verbindung verschiedener Steckertypen verwenden müssen, wenden Sie sich bitte an den AIKO-Kundendienst (cs@aikosolar.com ).

Wir empfehlen, die Erdungsschrauben mit einem 
Drehmoment von 3 bis 7 Nm anzuziehen und 4 
mm²Kupferdrähte als Erdungsdrähte zu verwenden.

Nicht verwendete Befestigungslöcher für PV-Module am 
Rahmen können ebenfalls zur Erdung genutzt werden.

Anschlussart: Die Sternscheibe, die Unterlegscheibe und der Erdungsdraht werden nacheinander aufgesetzt, mit Schrauben durch das 
Erdungsloch geführt und festgezogen, um die benachbarten PV-Module zu sichern.

mailto:cs@aikosolar.com
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Komponenten Skizze 09
  Wartung von PV-Modulen

PV-Module müssen regelmäßig überprüft und gewartet werden, insbesondere während der Garantiezeit; dies ist eine zwingende Verpflichtung 
des Nutzers. Jegliche Schäden oder andere sichtbare Auffälligkeiten am PV-Modul sind unverzüglich nach Feststellung dem AIKO-Kundendienst 
(cs@aikosolar.com ) zu melden.

9.1 Reinigung

Wir empfehlen die Verwendung der folgenden Methode zur korrekten Erdung, wie in der 
Abbildung dargestellt.

Verschi
ebung

Die Leistungsabgabe von PV-Modulen hängt von der Lichteinstrahlung ab und kann durch Staubansammlungen oder andere 
Verschattungen beeinträchtigt werden. Verschmutzungen auf PV-Modulen müssen unverzüglich entfernt werden.

Die Reinigungshäufigkeit hängt vom Grad der Verschmutzung ab. Bei PV-Modulen, die in einem angemessenen Neigungswinkel installiert 
sind, sorgt Regenwasser für die Reinigung der Oberflächen, wodurch sich die Reinigungshäufigkeit verringert.

Wir empfehlen, die Glasoberfläche des PV-Moduls mit einem mit klarem Wasser befeuchteten Schwamm zu reinigen. Reinigen Sie PV-

Module nicht

Verbindungsbolzen und 
Kerbe

Sechskantmutter mit 
Unterlegscheibe

Aluminiumr
ahmen

Kabelöffnung

Sechskantmutter

Kabelkanal Block 

Schraube

Sock
el

Mutte
r

mit einem säure- oder alkalihaltigen Reinigungsmittel. Reinigen Sie PV-Module nicht mit einer Haarbürste oder anderen Werkzeugen mit 

rauer Oberfläche.

Wir empfehlen, PV-Module am frühen Morgen oder späten Nachmittag oder zu anderen Zeiten zu reinigen, wenn das Licht schwach ist und 
die Temperatur der PV-Module vergleichsweise niedriger ist.

Methode A: Hochdruckreinigung

Anforderungen an die Wasserqualität

 pH-Wert: 6–8

Wasserhärte – Kalziumkarbonatkonzentration: <600 mg/l;

Empfohlene Verwendung von weichem Wasser zur Reinigung;

Empfohlener maximaler Wasserdruck: 4 MPa (40 bar) Wasser Absoluter 
Ethylalkoho
l

Methode B: Nassreinigung

Bei starken Verschmutzungen auf der Oberfläche des PV-Moduls 
wird empfohlen, vorsichtig eine isolierte Bürste, einen Schwamm 
oder ein anderes weiches Reinigungswerkzeug zu verwenden. Staubfreie 

Handsch
uhe

Staubfreie
s Papier

Stellen Sie sicher, dass alle Bürsten oder Reinigungswerkzeuge aus isolierendem Material bestehen, um das Risiko eines Stromschlags 
zu minimieren, und dass sie das Glas oder den Aluminiumrahmen nicht zerkratzen.

Bei Ölflecken empfiehlt es sich, ein umweltfreundliches, nicht korrosives Reinigungsmittel zu verwenden.

 

mailto:cs@aikosolar.com
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Methode C: Reinigung mit einem Reinigungsroboter

Wird der Reinigungsroboter für die Trockenreinigung eingesetzt, muss das Bürstenmaterial aus weichem Kunststoff bestehen, damit die 
Glasoberfläche und der Rahmen aus Aluminiumlegierung des PV-Moduls während und nach der Reinigung nicht zerkratzt werden. Das 
Gewicht des Reinigungsroboters sollte 40 kg nicht überschreiten; Schäden am PV-Modul und Leistungsminderungen, die durch 
unsachgemäße Reinigung mit dem Reinigungsroboter verursacht werden, fallen nicht unter die Garantie von AIKO.

9.3 Überprüfung von Steckverbindern und Kabeln

Es wird empfohlen, alle sechs Monate vorbeugende Überprüfungen durchzuführen, wie z. B.:

Ob die Steckverbinder ordnungsgemäß abgedichtet und die Kabel ordnungsgemäß befestigt sind

Ob die Dichtung der Anschlussdose Risse aufweist

9.2 Sichtprüfung der PV-Module 9.4 Technischer Support von AIKO

Sichtprüfung der Module auf äußerlich erkennbare Mängel, wie z. B.: So fordern Sie technischen Support an:

Ob das Glas des PV-Moduls zerbrochen ist

Ob die Anschlussdose beschädigt oder das Kabel gebrochen ist

Ob das PV-Modul durch Fremdkörper oder Schatten verdeckt ist

Prüfen Sie, ob die Schrauben, mit denen das PV-Modul am Gestell befestigt ist, locker oder korrodiert sind, und ziehen Sie sie 
gegebenenfalls nach oder ersetzen Sie sie

Prüfen Sie, ob die PV-Module ordnungsgemäß geerdet sind

Sammeln Sie Beweise für das Problem in Form von (a) Fotos und (b) Messungen.

Halten Sie die Kaufrechnung und die Seriennummer des Moduls bereit.

Wenden Sie sich an Ihren Installateur.


